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(54) Tampondruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Tampondruckmaschi-
ne mit einem auf einem Klischeehalter befestigten Kli-
schee, einer Vorrichtung zum Einfärben des Klischees
und einem Tampon, mit dem die Farbe vom Klischee

abgehoben und auf einen zu bedruckenden Gegenstand
übertragen wird, wobei der Klischeehalter und/oder die
Vorrichtung zum Einfärben des Klischees und/oder der
Tampon verlagerbar angeordnet sind, wobei das Kli-
schee verschiebbar und drehbar gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tampondruckmaschi-
ne mit einem auf einem Klischeehalter befestigten Kli-
schee, einer Vorrichtung zum Einfärben des Klischees
und einem Tampon, mit dem die Farbe vom Klischee
abgehoben und auf einen zu bedruckenden Gegenstand
übertragen wird, wobei der Klischeehalter und/oder die
Vorrichtung zum Einfärben des Klischees und/oder der
Tampon verlagerbar angeordnet sind.
[0002] Tampondruckmaschinen sind hinreichend be-
kannt. Mit diesen Druckmaschinen wird mittels eines
Tampons Farbe von einem Klischee, welches zuvor mit-
tels einer geeigneten Einrichtung eingefärbt worden ist,
abgehoben und auf einen zu bedruckenden Gegenstand
übertragen. Der Vorteil von Tampondruckmaschinen be-
steht darin, dass unter anderem auch nicht ebene Ge-
genstände bedruckt werden können, da sich der Tam-
pon, der in der Regel aus einem Siliconkautschuk be-
steht, an die Form des zu bedruckenden Gegenstands
anpassen kann.
[0003] Derartige Tampondruckmaschinen werden üb-
licherweise in die Produktionsanlagen der zu bedrucken-
den Gegenstände integriert, so dass die Gegenstände
unmittelbar nach deren Herstellung bedruckt werden
können. Es besteht nun die Forderung, dass die zu be-
druckenden Gegenstände fehlerfrei bedruckt werden
und dass auch gleiche Gegenstände mit unterschiedli-
chen Drucken versehen werden, z.B. mit fortlaufenden
Seriennummern oder mit Chargennummern.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Tampondruckmaschine der eingangs genann-
ten Art vorzuschlagen, mit der gleiche und unterschied-
liche Gegenstände mit gleichen oder unterschiedlichen
Drucken versehen werden können, ohne das hierfür das
Klischee gewechselt werden muss. Dabei soll die Druck-
geschwindigkeit so hoch sein, wie bei bei herkömmlichen
Tampondruckmaschinen.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer Tampondruckma-
schine der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass das Klischee verschiebbar und
drehbar gelagert ist.
[0006] Mit der erfindungsgemäßen Ausgestaltung der
Tampondruckmaschine wird der wesentliche Vorteil er-
zielt, dass das Klischee mit einer Vielzahl unterschiedli-
cher Gravuren versehen werden kann, und das Klischee
dann beim Verlagern von der Einfärbe- oder Ruheposi-
tion in die Farbabholposition nicht nur verschoben, son-
dern auch gedreht wird. Der Tampon kann also auf un-
terschiedliche Gravuren aufgesetzt werden, so dass der
zu bedruckende Gegenstand mit unterschiedlichen
Drucken, wie Codierungen, Markierungen, Informatio-
nen, Bildern usw. versehen werden kann. Das Klischee
ist vorteilhaft um mindestens 360° drehbar. Die Teilung
über den Umfang kann gleichmäßig oder unterschiedlich
groß sein.
[0007] Mit Vorzug ist das Klischee als Scheibe ausge-
bildet ist, wobei die Scheibe insbesondere kreisrund ist.

Dabei trägt das Klischee mehrere Gravuren, die konzen-
trisch um den Drehpunkt angeordnet sind. Durch die
Wahl der Drehstellung wird die Gravur ausgewählt, die
einerseits eingefärbt wird, und auf die andererseits der
Tampon zum Abheben der Farbe aufgepresst wird.
[0008] Bei einer Weiterbildung der obigen Variante
oder bei einer anderen Ausführungsform ist vorgesehen,
dass die Gravuren in mehreren konzentrischen Kreisen
um den Drehpunkt angeordnet sind. Auf diese Weise
kann die Anzahl der auf dem Klischee anzuordnenden
Gravuren ohne weiteres erhöht werden.
[0009] Um die Lebensdauer des Klischees und die
Qualität der Drucke zu erhöhen, besteht das Klischee
aus Stahl oder einem keramischen Material. Derartige
Klischees sind problemlos und schnell mittels eines La-
sers bearbeitbar und es können beliebige Gravuren er-
zeugt werden.
[0010] Es besteht auch die Möglichkeit, dass das Kli-
schee ein Vielfarbenklischee ist. Eine einzige Gravur
kann mit mehreren Druckfarben eingefärbt werden oder
ein einzelner Aufdruck auf dem zu bedruckenden Ge-
genstand kann mittels mehrerer Drucke, erzeugt werden,
wofür unterschiedliche Gravuren, die unterschiedlich
eingefärbt sind, verwendet werden.
[0011] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass das Klischee von einem Scheibenmo-
tor angetrieben wird. Es besteht auch die Möglichkeit,
dass das Klischee einen Zahnkranz aufweist, so dass es
von einem Ritzel angetrieben wird. Mit derartigen Antrie-
ben kann eine Positionsgenauigkeit des Klischees von
1 mm oder 3 Bogenminuten erzielt werden. Der Antrieb
kann also elektrisch, mechanisch, pneumatisch oder
elektromechanisch erfolgen.
[0012] Um das Klischee mit neuen Gravuren zu ver-
sehen, weist die erfindungsgemäße Tampondruckma-
schine einen das Klischee gravierenden Laser auf. Diese
Laser kann auf dem Klischee in Sekundenbruchteilen
eine neue Gravur erstellen. Dies kann z.B. in der Ruhe-
position des Klischees erfolgen.
[0013] Um Farbreste vom Tampon und/oder Rück-
stände, die bei einer Lasergravur von der Klischeeober-
fläche entstehen, zu entfernen, ist eine Restfarbenabho-
lung vorgesehen, auf welche der Tampon aufgepresst
wird.
[0014] Ferner ist bei einer Variante der erfindungsge-
mäßen Tampondruckmaschine die Position des Kli-
schees, insbesondere dessen Drehstellung, frei pro-
grammierbar. Dabei kann das Klischee auch an unter-
schiedlichen Stellen seine Ruheposition einnehmen, wo-
durch der Verschleiß verringert wird.
[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen
sowie der nachfolgenden Beschreibung, in der auf die
Zeichnung Bezug genommen wird, in welcher ein beson-
ders bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungs-
gemäßen Tampondruckmaschine beschrieben ist. Da-
bei können die in der Zeichnung dargestellten und in der
Beschreibung sowie in den Ansprüchen erwähnten
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Merkmale jeweils einzeln für sich oder in beliebiger Kom-
bination erfindungswesentlich sein.
[0016] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der erfindungsge-
mäßen Tampondruckmaschine; und

Fig. 2 eine Detailansicht, das drehbare Klischee zei-
gend.

[0017] Die Figur 1 zeigt eine besonders bevorzugte
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Tampon-
druckmaschine 10, die einen Maschinenrahmen 12 auf-
weist, an welcher ein Klischeehalter 14 befestigt ist. Auf
dem Klischeehalter 14 ist ein Klischee 16 angeordnet,
welches mit einer Vielzahl nebeneinander angeordneter
Gravuren 24 versehen ist, was in Figur 2 deutlich erkenn-
bar ist. Der Klischeehalter 14 befindet sich in einer Trans-
porteinrichtung 18, mit welcher er in Richtung des Dop-
pelpfeils 20 hin und her verschoben werden kann. Ober-
halb des Klischees 16 befindet sich ein Rakeltopf 22, mit
welchem die Gravuren 24 eingefärbt werden. Dieser Ra-
keltopf 22 sitzt auf der Oberseite des Klischees 16 auf.
Innerhalb des Rakeltopfes 22 befindet sich die Druckfar-
be, die mit dem Rakeltopf 22 in die jeweilige Gravur 24
verteilt wird. Der Rakelvorgang erfolgt mittels des Rakel-
topfes 22, insbesondere mit der umlaufenden Ring-
schneide, über welche der Rakeltopf 22 auf dem Klischee
16 aufsitzt. Das Klischee 16 wird mittels der Transport-
einrichtung 18 in Richtung des Doppelpfeils 20 unter dem
Rakeltopf 22 verfahren. In der Figur 1 befindet sich das
Klischee 16 in der Einfärbeposition. Aus dieser Position
wird das Klischee nach außen in Richtung eines Tam-
pons 26 verfahren, so dass die eingefärbte Gravur 24
unterhalb des Tampons positioniert wird. Der Tampon
26 wird auf die Gravur 24 aufgepresst und dadurch die
Farbe aus der Gravur 24 ausgehoben. Anschließend wir
der Tampon 26 wieder angehoben und das Klischee fährt
in die entgegengesetzte Richtung zurück. Der Tampon
26 wird dann wieder nach unten verfahren und auf einen
zu bedruckenden Gegenstand aufgepresst. Der Gegen-
stand selbst ist nicht dargestellt, sondern lediglich seine
Halterung 28.
[0018] Die Figur 2 zeigt eine vergrößerte Ansicht des
Klischees 16 mit einer Vielzahl von konzentrisch darauf
angeordneter Gravuren 24. Das nach der Farbabholung
durch den Tampon 26 wieder zurück fahrende Klischee
16 kann in die dargestellte Einfärbeposition zurück fah-
ren, so dass die gleiche Gravur 24 wieder eingefärbt wird.
Mit den Linien 30 sind die Fahrspuren angedeutet.
[0019] Soll aber eine andere Gravur 24 eingefärbt wer-
den, dann wird das Klischee 16 nach dem Abheben des
Tampons 26 vom Klischee 16 in der Farbabholposition
oder während des Rücktransports des Klischees 16 in
die Einfärbeposition um einen bestimmten Winkel ge-
dreht. Eine derartige seitliche Verlagerung ist mit dem
Pfeil 32 angedeutet. Dadurch wird bewirkt, dass die be-
nachbarte Gravur 24 eingefärbt wird. Selbstverständlich

kann der Drehwinkel auch größer sein, als der einge-
zeichnete. Die Drehung des Klischees 16 erfolgt über
einen Scheibenmotor 34, der auf dem Klischeehalter 14
angeordnet ist und der das Klischee 16 trägt und um
einen Drehpunkt dreht
[0020] Unterhalb des Klischeehalters 14 befindet sich
eine Restfarbenabholung 38, die eine Platte 40 aufweist,
die in Richtung des Pfeils 20 in den vertikalen Transport-
weg des Tampons 26 einfahrbar ist und über welche eine
Folie 42 gespannt ist, auf welche der Tampon 26 zur
Reinigung aufgepresst wird. Die Platte 40 wird nur bei
Bedarf in Richtung des Pfeils 20 ausgefahren und besitzt
eine Ruhestellung, die in Figur 1 dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Tampondruckmaschine (10) mit einem auf einem
Klischeehalter (14) befestigten Klischee (16), einer
Vorrichtung zum Einfärben des Klischees (16) und
einem Tampon (26), mit dem die Farbe vom Klischee
(16) abgehoben und auf einen zu bedruckenden Ge-
genstand übertragen wird, wobei der Klischeehalter
(14) und/oder die Vorrichtung zum Einfärben des Kli-
schees (16) und/oder der Tampon (26) verlagerbar
angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
das Klischee (16) verschiebbar und drehbar gelagert
ist.

2. Tampondruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Klischee (16) als Schei-
be ausgebildet ist.

3. Tampondruckmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Scheibe kreisrund ist.

4. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klischee (16) mehrere Gravuren (24) trägt.

5. Tampondruckmaschine nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gravuren (24) konzen-
trisch um den Drehpunkt (36) angeordnet sind.

6. Tampondruckmaschine nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gravuren (24) in
mehreren konzentrischen Kreisen um den Dreh-
punkt (36) angeordnet sind.

7. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klischee (16) aus Stahl oder einem kera-
mischen Material besteht.

8. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klischee (16) ein Vielfarbenklischee ist.
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9. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klischee (16) von einem Scheibenmotor
(34) angetrieben wird.

10. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein das Klischee (16) gravierender Laser vor-
gesehen ist.

11. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Restfarbenabholung (38) vorgesehen ist.

12. Tampondruckmaschine nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Restfarben-
abholung (38) unterhalb des Klischees (16) und/oder
des Klischeehalters befindet.

13. Tampondruckmaschine nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Restfarbenab-
holung (38) in den vertikalen Transportweg des Tam-
pons (26) verfahrbar ist.

14. Tampondruckmaschine nach einem der Ansprüche
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Ruhelage der Restfarbenabholung (38) unterhalb
des Klischees (16) und/oder des Klischeehalters be-
findet.

15. Tampondruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Position des Klischees (16), insbesondere
dessen Drehstellung frei programmierbar ist.
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